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Angst, in der Informationsflut zu ertrinken? Der Staats
examenSurvivalGuide fungiert nicht nur als Rettungs
ring, sondern auch als Navigationsinstrument in der 
letzten Phase der Prüfungsvorbereitung. Er ermöglicht 
es, den Blick über das vermeintliche LiteraturChaos 
zu erheben und die Strukturen im grundschulpädago
gischen Kosmos zu erkennen. Er ruft das im Studium 
erworbene Wissen wieder ins Gedächtnis und hilft dabei, 
es im Moment der Prüfung effektvoll zu präsentieren. 

Auch für die vier Stunden der Prüfung selbst bietet der 
Guide Unterstützung: Er enthält Tipps für eine prak
tische Gliederung, eine überzeugende Einleitung, eine 
logische Argumentation und ein kohärentes Fazit. 
Kompakte Zusammenfassungen und Schnupperklausuren 
runden das Angebot ab und machen den Staatsexamen 
SurvivalGuide zu einem motivierenden Begleiter in 
den letzten Monaten und Wochen des Studiums.
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Vorwort: 
Soforthilfe statt Systemkritik 

Ihr Studium hat Sie umfassend auf Ihren zukünftigen Beruf und auf das Staatsexa- 
men vorbereitet. Schon in der Einführungsvorlesung wurden alle wesentlichen 
Themen der Grundschulpädagogik (GSP) behandelt. Die Seminare haben diese 
Inhalte vertieft, erweitert und mit praktischen Beispielen verknüpft. 
In den Praktika und in der Lehr:werkstatt konnten Sie Ihr Wissen in der Schul-
wirklichkeit erproben, reflektieren und festigen. 

Vergleicht man Ihre universitäre Ausbildung, die Anforderungen der Praxis und 
das Staatsexamen, stößt man allerdings schnell auf zahlreiche Inkongruenzen. 
Dazu zählen die drastischen Unterschiede zwischen dem breiten Kompetenzspek-
trum, das während des Studiums erworben wird, und dem Stress des Auswendig-
lernens und Wiedergebens isolierter Fakten unter Zeitdruck im Staatsexamen. 
Hinzu kommt die subjektive Notenvergabe, die gerade bei Lehramtsstudieren-
den, die sich dieser Problematik bewusst sind, zu Demotivation und Frustration 
führt. Ich möchte hier nicht in das weithin berechtigte Klagelied einstimmen, zu-
mal selbst schnelle Anpassungen für Ihr Staatsexamen zu spät kommen würden. 
Andererseits möchte ich Sie auch nicht allein lassen mit Bergen von Büchern und 
kursierenden Skripten in höchst unterschiedlicher Qualität.

Daher habe ich diese Materialsammlung erstellt. Sie versteht sich als praxisbe-
zogene Unterstützung für die letzten Schritte zu einem erfolgreichen Examen. Es 
geht nicht darum, Ihnen zusätzliches theoretisches Wissen zu vermitteln. Viel-
mehr soll sie Ihnen helfen, den Überblick über das Gelernte zu behalten und – 
im sicheren Bewusstsein Ihrer Kenntnisse und Fähigkeiten – die Freude am Ler-
nen nicht zu verlieren. So können Sie sich bestens gewappnet, entspannt und 
selbstbewusst den bevorstehenden Prüfungsherausforderungen stellen. 
Ich übernehme aber keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktu-
alität der bereitgestellten Informationen. Es kann immer sein, dass Prüfer:innen 
eine andere Perspektive der Dinge haben und anders werten. 
Es gilt also: Dieser „Survival-Guide“ soll Sie unterstützen und Spaß machen. Er 
stellt aber keine rechtsverbindliche Quelle dar. Er ersetzt weder das Studium 
noch die sorgfältige Prüfungsvorbereitung auf Basis der Fachliteratur. Vom ei-
genständigen, kritischen Denken kann und will er Sie nicht befreien oder gar 
abhalten!
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Startklar: Das bietet Ihr Staatsexamens-Survival-Guide
Ein „Blick hinter die Kulissen“ verrät Ihnen, wie eine Staatsexamensklausur er-
stellt wird und welche Kriterien bei der Korrektur angelegt werden. Anschlie-
ßend erhalten Sie Tipps für die entscheidenden vier Stunden der Prüfung: Sie er-
fahren, wie die Aufgaben aufgebaut sind, wie Sie die jeweiligen Anforderungen 
besser verstehen, wie Sie Ihr Wissen dazu gut strukturieren und wie Sie schließ-
lich Ihre Gedanken zum Thema prägnant darstellen. Sie finden Anregungen für 
eine überzeugende Einleitung und das Entwickeln stichhaltiger Argumente, die 
logisch aufgebaut und wissenschaftlich fundiert sind. Ein Info-Booster mit hilf-
reichen Bausteinen zu den häufigsten Klausurthemen rundet das Angebot ab. 
Gerade wenn Sie bereits viel Fachliteratur gelesen haben, können diese kom-
pakten Informationen Ihr Gedächtnis auffrischen. Sie werden Ihre erworbenen 
Detailkenntnisse wie aus der Vogelperspektive betrachten und gewinnen so ei-
nen besseren Überblick über Ihr Fachgebiet. Statt in der Fülle des Stoffes unter-
zugehen, werden Sie sich freischwimmen und Strukturen und Zusammenhänge 
besser erkennen.

Karoline Hillesheim, Augsburg 2025
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es, den Blick über das vermeintliche LiteraturChaos 
zu erheben und die Strukturen im grundschulpädago
gischen Kosmos zu erkennen. Er ruft das im Studium 
erworbene Wissen wieder ins Gedächtnis und hilft dabei, 
es im Moment der Prüfung effektvoll zu präsentieren. 

Auch für die vier Stunden der Prüfung selbst bietet der 
Guide Unterstützung: Er enthält Tipps für eine prak
tische Gliederung, eine überzeugende Einleitung, eine 
logische Argumentation und ein kohärentes Fazit. 
Kompakte Zusammenfassungen und Schnupperklausuren 
runden das Angebot ab und machen den Staatsexamen 
SurvivalGuide zu einem motivierenden Begleiter in 
den letzten Monaten und Wochen des Studiums.
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Dies ist ein utbBand aus dem Verlag Klinkhardt. 
utb ist eine Kooperation von Verlagen mit einem  
gemeinsamen Ziel: Lehr und Lernmedien für das  
erfolgreiche Studium zu veröffentlichen.

utb.de

QRCode für mehr Infos und 
Bewertungen zu diesem Titel
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